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Ortsunion Lippborg lädt ein
kommunalpolitische The-
men. Stichworte: ILEK-Dorf-
kernentwicklung Lippborg,
Demographie- Auswirkungen
in Lippetal, Gemeindefinan-
zen, Baulandentwicklung,
Schulsituation und –entwick-
lung, Sportstättenbedarfspla-
nung und anderes mehr. Gäs-
te sind willkommen.

LIPPBORG � Zur Mitglieder-
versammlung lädt die CDU-
Ortsunion Lippborg am
Dienstag, 30. Oktober, um
19.30 Uhr in den Gasthof Bo-
ckey, Hauptstraße 38, ein. Es
stehen Wahlen auf der Tages-
ordnung. Zudem gibt es eine
Diskussion mit Bürgermeis-
ter Matthias Lürbke über

Einladung zur Hubertusmesse
Gemeinschaftshalle lädt der
Vorstand der Schützenbru-
derschaft St. Hubertus Oes-
tinghausen, Krewinkel-Wil-
trop und Niederbauer alle
Mitglieder ein.

Die Offiziere treffen sich
um 10.15 Uhr in Uniform am
Turm.

OESTINGHAUSEN � Die dies-
jährige Oestinghauser Huber-
tusmesse wird am Sonntag,
dem 4. November, um 10.30
Uhr im Rahmen des Hocham-
tes in der Pfarrkirche St. Ste-
phanus gefeiert. Hierzu und
zum anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein in der

Halloween an der Reithalle
der Straße 74. Neben Dunkel-
Grusel-Spielen in der Reithal-
le, einer Erlebnis-Nachtwan-
derung und einem Lagerfeuer
können sich alle auf Stock-
brot, Würstchen und Kakao
freuen. Bitte auch einen
Stock für das Stockbrot mit-
bringen.

LIPPETAL � Der „Verein Pfer-
de, Freizeit und Natur in Lip-
petal“ lädt am kommenden
Mittwoch, 31. Oktober, alle
aktiven Kinder und Jugendli-
chen, Geschwister und Eltern
zu einer Halloween-Party ein.
Los geht es um 16.30 Uhr an
der Reithalle an der Diested-

Schützen in Lemkerberg
berg) eingeladen. Neben dem
Rückblick des vergangenen
Schützenfestes stehen noch
weitere Punkte wie der Kas-
senbericht auf der Tagesord-
nung.

Der Vorstand würde sich
über eine rege Beteiligung
freuen.

LEMKERHOLZ/LEMKERBERG �

Am Mittwoch, 31. Oktober
findet die Versammlung nach
dem Fest des Schützenver-
eins Lemkerholz–Lemker-
berg statt. Es sind alle Mitglie-
der (und die, die es noch wer-
den wollen) zu 20 Uhr in den
Gasthof Nordhaus (Lemker-

ILEK-Projekttisch 11 tagt
dern, zu konkretisieren und
über deren Weiterleitung in
den ILEK-Prozess zu entschei-
den.

Wer sich noch in das Ge-
spräch einbringen möchte ist
dazu willkommen.

LIPPETAL � Der ILEK-Projekt-
tisch 11 (Kultur) trifft sich am
Montag, 29. Oktober, von 18
bis ca. 20 Uhr erneut im Haus
Biele, um die bisherigen Ide-
en und Gedanken zu disku-
tieren, zu ergänzen, zu verän-

Landfrauen Lippborg
Besichtigung der Marktge-
nossenschaft. Anschließend
geht es zu „Tigges Scheune“
zur Kaffeetafel.

Um Anmeldung wird gebeten bis
zum 4. November bei Mechthild
Ellies, Telefon 02527/224.

LIPPBORG � Am Dienstag, 6.
November, besichtigen die
Landfrauen Lippborg die
Marktgenossenschaft der Na-
turlandbauern e.G. in Lipp-
borg. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am Pfarrheim. Von dort
geht es mit privaten Pkws zur

Herzfelder
Jecken starten
HERZFELD � Die Herzfelder
Karnevalisten suchen drin-
gend Interessierte, die den
Kinderkarneval in die Hand
nehmen. Das ist ein Ergebnis
der ersten Orga-Sitzung der
Narren im Vorfeld der neuen
Session. Folgende Termine
sollten sich die Jecken in
Herzfeld schon einmal vor-
merken: Seniorenkarneval
am Sonntag, 20. Januar; erste
Abendsitzung, Samstag, 26.
Januar; zweite Abendsitzung,
Samstag, 2. Februar; Kinder-
karneval, Samstag, 9. Febru-
ar.

Lippborger Geschichte im Schaufenster
Ehrenamtliche Lippborger Mitarbeiter im Brücke-Archiv präsentieren Frühgeschichte des Lippedorfes

LIPPBORG � Seit dem Lippbor-
ger Markt befindet sich in ei-
nem Schaufenster der Versi-
cherungsagentur Goldstein
gegenüber der Lippborger
Kirche das „Geschichts-
Schaufenster Lippborg“. Eini-
ge ehrenamtliche Lippborger
Mitarbeiter im Brücke-Archiv
Lippetal nutzen nun diese
kostenlos zur Verfügung ge-
stellte Möglichkeit, Lippbor-
ger Geschichte darzustellen.
In unterschiedlich zeitlichen
Abständen von etwa sechs
Wochen werden dort nun
themenorientiert Bildmate-
rialien und schriftliche Bei-
träge gezeigt. Im Bestand des
Brücke-Archivs, das sich im
Haus Biele in Hovestadt be-

findet, gibt es eine Fülle von
Beiträgen zur Ortsgeschichte
Lippborgs. Insbesondere
durch die Einstellung des Pri-
vatarchivs von Julius und
Wolfgang Stein, das nun als
Depositum dem Brückear-
chiv angegliedert ist und nun
genutzt werden kann, ist es
möglich, noch ausführlicher
zu berichten.

Nach dem ersten Thema
„Alte Hausansichten im Dorf
Lippborg“ folgt nun ein Bei-
trag zur Frühgeschichte des
Lippedorfes. Darin wird auf
die erste Besiedelung Lipp-
borgs und seiner Umgebung
in der Spät-Steinzeit vor fast
5000 Jahren und auf die Ur-
nenfunde aus der Bronzezeit

vor fast 3000 Jahren einge-
gangen. Bildmaterial und Fo-
tos von Urnen, die im Urnen-
gräberfeld, das um 1830 in
der Polmerheide beim Bau
der damaligen Windmühle
entdeckt wurde und die nun
im Gustav-Lübcke-Museum
im Hamm lagern, zeigen ei-
nen eindrucksvollen Blick in
die frühe Bestattungskultur
unserer Vorfahren.

Diese Reihe wird nun konti-
nuierlich fortgesetzt um ei-
nen Blick in das frühere Le-
ben an der Lippe aufzuzei-
gen, das ja bekanntlich lange
vor der Christianisierung und
der ersten Erwähnung des
Namens „Lippborg“ im Jahre
1189 begann.

„Singing all together“
Gesängen in acapella und un-
terschiedlicher Instrumental-
begleitung, sowie auch afri-
kanischen Elementen wartet
auf die Zuhörer.

In die Pfarrkirche „St. Ste-
phanus Oestinghausen“ sind
am morgigen Sonntag um 17
Uhr alle Interessierten einge-
laden. Der Eintritt ist frei.

OESTINGHAUSEN � Unter dem
Motto „Singing all together“
veranstaltet erstmalig der
Chor Belcanto aus Oesting-
hausen ein Gemeinschafts-
konzert mit den Chören
„Kleiner Chor Altengeseke
e.V.“ und „Cantamus“ aus Os-
tinghausen. Ein abwechs-
lungsreiches Programm mit

Die Herzfelder Narren haben die Termine festgezurrt. Weitere Mitstreiter sind jederzeit willkommen. � Foto: privat

Im Gustav-Lübcke-Museum in Hamm sind solche Ton-Urnen aus der
Bronzezeit zu sehen, die in der Polmerheide gefunden wurden.

Christian Heeck zeigte anschaulich die Wirkung von Humor und erntete am Ende seines Vortrags einen anhaltenden Applaus. � Foto: Vorhölter

Humor hilft – auch Patienten
Diplom-Pädagoge, Maler und Kunstvermittler Christian Heeck referierte auf Einladung der Hospizgruppe

LIPPETAL � Dass sich Humor und
Sterbegleitung nicht ausschlie-
ßen, demonstrierte Christian
Heeck am Donnerstag bei sei-
nem Vortrag im Franzikussaal
am St.-Ida-Stift in Hovestadt auf
Einladung der Hospizbewegung
Lippetal. Der jung gebliebene
61-jährige Diplom-Pädagoge,
Maler und Kunstvermittler be-
reitete ein ernstes Thema auf
leichte Art und Weise auf.

Lachen hat eine physiologi-
sche Wirkung, bei der man
noch Stunden später Endor-
phine im Blut feststellen
kann, erläuterte Heeck. Es sei

wie beim Sport oder sonsti-
gen starken Glücksgefühlen.
Man müsse für sich selbst sor-
gen und versuchen, Premie-
ren zu schaffen, riet Heeck.
Das Gehirn speichere bei
20mal „Königsseeurlaub“ nur
einmal „Königssee“ ab und
damit erklärte er die Premie-
ren des Lebens. „Der Sinn des
Lebens ist das Leben selbst“.

Er brachte aus seiner Erfah-
rung als Referent und auch
die Erkenntnisse der Initiati-
ve „Clinic-Clowns“ als an-
schauliche Beispiele. Das Ge-
spräch mit einem Kind, des-
sen linkes Bein amputiert

werden musste, begann ein
Clown folgendermaßen: „Oh,
du hast nur ein Bein? Nicht
schlecht, weißt du, was du
jetzt machen kannst? Du
kannst dir in jedem Schuhge-
schäft genau den Schuh klau-
en, der dir gefällt. Es wird ja
immer nur einer ausgelegt.“
Ziemlich taktlos würde man
denken, doch daraus entwi-
ckelte sich ein lebhaftes Ge-
spräch zwischen Clown und
Patient.

Humor sei nichts anderes
als mit den Problemen anders
umzugehen und der Bedroh-
lichkeit den Schrecken zu

nehmen, erklärte Heeck.
„Wenn der Patient lacht, hat
er keine Zeit, krank zu sein.
Man muss sich im Umgang
mit Patienten stets ehrlich
verhalten, wenn einem zu La-
chen zumute ist, dann lachen
sie, forderte Heeck die zahl-
reichen Zuhörer auf. Er zeig-
te den Lippetalern unterhalt-
sam und lebendig, dass Hu-
mor und Sterben durchaus
zusammengehören können
und damit eine echte Begeg-
nung von Mensch zu Mensch
ermöglichen. Hier gilt es, zu
erkennen, dass Humor eine
Bewältigungsstrategie ist, die

kurzfristig für Entlastung
sorgt und dabei hilft, das Ster-
ben und das Leben zu ertra-
gen. Die vielen Ratschläge
von Heeck eignen sich nicht
nur für den Umgang mit
Kranken und Sterbenden. Im
Berufsalltag und Privatleben
kann Humor mit einer Re-
flektion von Gefühlen dazu
beitragen, dass Konflikte ent-
schärft werden. Der Vortrag
endete mit eigenen erhei-
ternden Beispielen und die
Zuhörer bedankten sich mit
einem langen Applaus für
den ernsten, aber doch unter-
haltsamen Abend. � JV

„Canto allegro“ probt
Irish-Folk, Musicalmelodien
und anderen musikalischen
Überraschungen findet am 4.
November im Albertussaal
statt.

Eintrittskarten sind erhältlich bei
den Herzfelder Geldinstituten,
Foto Quante in Eickelborn oder
online canto-allegro@online.de

HERZFELD � Der Chor „Canto
allegro“ trifft sich zur intensi-
ven Vorbereitung auf das
Konzert zu Proben heute von
16.45 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 28. Oktober, in der
Zeit von 10.30 bis 12 Uhr in
der Hebammenpraxis „Fit for
family“ in Herzfeld. Das Kon-
zert mit Gospel, Spirituals,

Der lange Weg zur Heilung
HERZFELD � Die Landfrauen
Herzfeld laden am Donners-
tag, 15. November, um 19.30
Uhr ins Haus Idenrast nach
Herzfeld ein.

Autorin und Patientin
Christa Knauf liest aus ihrem
Buch „Ich hab‘s geschafft –
mein Weg zur Selbsthilfe“. Es
handelt sich um die authenti-
sche Geschichte einer Hei-
lung, bei der die technische

Medizin erkennen darf, dass
auch sie manchmal an Gren-
zen stößt.

„Nach der Lektüre werden
auch die Teilnehmer die Ver-
bindung zwischen ihren Fü-
ßen und ihrer gesamten Ge-
sundheit erkennen, wert-
schätzen und zur Heilung
nutzen“, so die Veranstalter.
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei.
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